
Sport in der Region Nummer 147 · Donnerstag, 29. Juni 2023 l 27

VON BENJAMIN RICHTER

SCHWÄBISCH GMÜND. Wenn sich, wie am
vergangenen Wochenende, das Who’s who
des Footvolley-Sports in Gmünd die Klinke
– oder treffender den Ball – in die Hand
gibt, liegen hinter dem Orga- und Helfer-
team um Sascha Kühne und Robert Frank
bereits schweißtreibende Wochen des Auf-
baus, der Vorbereitung und der letzten pla-
nerischen Feinabstimmung. Zwölf-Stun-
den-Tage seien auch dieses Jahr wieder in
den zwei Wochen vor dem Anpfiff an der
Tagesordnung gewesen, lässt Kühne am
Rande des Turniers der European Footvol-
ley League (EFVL) durchblicken. „Aber die
K.o.-Runde zu sehen, wenn die Sportler um
jeden Punkt fighten und keinen Ball verlo-
ren geben – das entschädigt für alles“, ord-
net er ein. „Die Sonne scheint, und die
Stimmung könnte nicht besser sein.“

„So eine Atmosphäre muss man lange suchen“
Playa de Gamundia: Erik Drenth, der Vizechef der European Footvolley League, bescheinigt den Gmündern, ein mitreißendes und bestens
organisiertes Turnier ausgerichtet zu haben. Aus Sicht der Organisatoren Robert Frank und Sascha Kühne hat sich der Standort bewährt.

Dazu beigetragen hatte sicherlich, dass
die Veranstalter die Publikumsränge im
Vergleich zum Vorjahr noch einmal von
300 auf 500 Plätze aufgestockt hatten. Erik
Drenth, Vizechef der EFVL und
Botschafter des niederländi-
schen Footvolley-Verbandes,
sagt, er sei angesichts der vol-
len Tribünen am Samstag-
abend, als die Temperaturen
wieder erträglich waren, aus
dem Staunen kaum herausge-
kommen. „Ich freue mich für
die Sportlerinnen und Sportler,
dass sie hier so großartig beju-
belt und angefeuert werden“,
so Drenth. „Das Footvolley
Major in Gmünd ist ein ganz besonderer
Termin“, merkt er an. „Ich besuche jedes
Jahr viele Turniere auf der ganzen Welt,
aber so eine Atmosphäre wie hier muss

man lange suchen.“ Positiv sei ihm auch
aufgefallen, dass die Organisatoren stets
bemüht seien, die Veranstaltung weiter zu
verbessern. Obwohl inzwischen eigentlich

nichts mehr korrigiert werden
müsse. Der Sport werde eben-
falls immer professioneller –
„und selbst das Wetter wird
von Jahr zu Jahr besser“, merkt
Drenth augenzwinkernd an.

Das große Zuschauerinte-
resse hat Robert Frank in einer
Überzeugung bestärkt: „Wir
haben wieder einmal gezeigt,
dass die Playa de Gamundia
mit Beachvolleyball und Foot-
volley in die Gmünder Innen-

stadt gehört und nicht auf einen Sportplatz
am Stadtrand oder ins Freibad.“ Es sei auch
für die anreisenden Athleten, deren Heim-
wettkämpfe oft am Strand ausgetragen

werden, ein besonderes Erlebnis, ihrem
Sport umgeben von historischen Bauwer-
ken zu frönen. Deshalb solle auch im kom-
menden Jahr das Hauptspielfeld auf dem
Johannisplatz und ein zweites Feld auf dem
Marktplatz aufgebaut werden. Ein Public
Viewing zur Fußball-EM 2024 werde es
nächstes Jahr bei der Playa wahrscheinlich
nicht geben – schließlich, so Frank, wolle
man den örtlichen Gastronomen, die die
Spiele zeigen, nicht die Kundschaft abgra-
ben. DJ-Musik und Moderation seien
jedenfalls auch dann wieder fester
Bestandteil des Events – mussten diesmal
am Samstag, dem Johannistag, jedoch eine
Stunde lang für einen Gottesdienst in der
Johanniskirche pausieren. „Da hätten wir
uns mit Pfarrer und Gemeinde besser
abstimmen können“, kündigt Frank an, das
Gespräch zu suchen, wenn einer der Tur-
niertage wieder auf einen 24. Juni fällt.

Nicole Kraus errang im Duo mit Lea Storzum
den vierten Platz im Turnier der Damen.

Mit Heimvorteil und viel Ehrgeiz ging auch Michael „Mitch“ Weber als Teil des Teams Deutschland II mit Jakob Domke in den Wettbewerb.
Dort kam es im Viertelfinale zum deutsch-deutschen Aufeinandertreffen, in dem die erste Garde die Oberhand behielt. Fotos: Stoppany

„Das Footvolley
Major in Gmünd ist
ein ganz besonderer
Termin. Ich besuche
viele Turniere, aber
so eine Atmosphäre
wie hier muss man
lange suchen.“

Erik Drenth
EFVL-Vizepräsident

European Games:
Rupprecht startet
mit dem 16. Platz
SKISPRINGEN. Erstmals überhaupt werden
bei den European Games, die heuer im pol-
nischen Krakau stattfinden, auch im Ski-
springen Medaillen vergeben. Gesprungen
wird dabei in Zakopane, wo am Dienstag-
abend das Normalschanzen-Einzel der
Damen auf dem Programm stand. Die
zweifache Skisprung-Weltmeisterin Anna
Rupprecht vom SC Degenfeld landete am
Ende mit Luft nach oben auf Platz 16.

Hinter Selina Freitag und Katharina
Schmid (vormals Althaus) auf den Plätzen
sieben und 14 war Rupprecht damit die
drittbeste Deutsche. Die Gmünderin
sprang zunächst auf 83 Meter und lag mit
91,9 Punkten im Zwischenklassement auf
Rang 19. Im Finale konnte sich Rupprecht
dann auf 86 Meter verbessern und belegte
am Ende mit 197,6 Punkten den 16. Platz.

Die erste Goldmedaille im Skispringen
bei den European Games ging an die Öster-
reicherin Jacqueline Seifriedsberger, die
sich mit ihren beiden Sprüngen auf 99 und
98,5 Meter und mit 262,6 Punkten vor Nika
Prevc (97,5/100,5/262,3) aus Slowenien
und ihrer Teamkollegin Marita Kramer
(100/93,5/242,6) durchsetzte.

Der nächste Wettbewerb bei den Euro-
pean Games für die Skispringerinnen steigt
an diesem Donnerstag mit dem Mixed-
Teamwettbewerb, ehe am Freitag das
Großschanzen-Einzel folgen wird. (alv)

Neue Mitglieder
im Freundeskreis
TURNGAU REMS-MURR. Immer zweimal im
Jahr treffen sich verdiente Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter des Turngaus Rems-
Murr zu einem gemütlichen Beisammen-
sein. Dieses Mal richteten die Sportfreunde
Steinenberg die Zusammenkunft aus.

Einige neue Mitglieder aus verschiede-
nen Vereinen wurden von Dieter Brecht,
dem Bürgermeister der Gemeinde Ruders-
berg, Raimon Ahrens, und Bettina Zim-
mermann neu in den Freundeskreis aufge-
nommen. Dies sind: Dieter Auer, Marga
Löffler, Ingrid Schiller (SF Steinenberg),
Ulrich Graner (Spvgg Rommelshausen).
Verhindert waren: Andrea Griem, Edgar
Schlichenmaier, Karin Schlichenmaier,
Petra Wolf (TSG Backnang) und Marion
Oberkampf (SV Plüderhausen). (pm)

Samstag, 1. Juli 2023 ab 15 Uhr – Sonnwendfeier am Stuifen, Samstag, 1. Juli 2023, ab 18 Uhr

Hauptstr. 58 in Nenningen
Tel. 07332 / 9616-0
www.metzgereilang.com

Sonnwendfeier
Samstag, 1. Juli 2023
ab 18.00 Uhr

Gemütlicher Hock am 
Festplatz unterm Stuifen.

Bei Einbruch der Dunkel-
heit wird traditionell 
das Feuer entzündet.

Samstag, 
1. Juli 2023 
ab 15 Uhr

Berglauf 11 km
Stuifenrunde 3,7 km 
Nordic-Walking 9 km
Schülerläufe 800 m/1500 m 
Kindergartenlauf 

Weitere Infos: 
www.tv-wissgoldingen.de

71. Stuifenläufe
mit Sonnwendfeier

Siege „eingelaufen“ hat, können wir
gespannt sein, ob er dieses Jahr am Stui-
fen seinen eigenen Streckenrekord
angreifen kann. Auch zahlreiche Lokalma-
tadore, etwa von der DJK Schwäbisch
Gmünd und vom AST Süßen, stehen auf
den Startlisten. Bei den Frauen lassen sich
noch keine Favoriten ausmachen. Kann
Franziska Prügner vom TVW dieses Jahr
auf Sieg laufen? Es bleibt spannend.

Besonders erfreulich sind erneut die Vor-
anmeldezahlen beim Kindergartenlauf.
Ohne Zeitnahme gehen die Kids – die
Kleinsten teils sogar an der Hand von
Mama oder Papa – auf die 400-Meter-
Wendepunktstrecke und werden dafür
bei der anschließenden Siegerehrung von
Bürgermeister Michael Rembold mit einer
Goldmedaille belohnt. Außerdem wird
der teilnahmestärkste Kindergarten einen
Sonderpreis erhalten.
Weitere Infos zu den Stuifenläufen bei
Markus Bader unter 0177/1491596.

Die Siegerehrungen finden unter der
Regie von Ortsvorsteherin Monika Schnei-
der und Bürgermeister Michael Rembold
statt. Detaillierte Informationen sind
unter tv-wissgoldingen.de abrufbar. Über
die TV-Homepage steht auch die Online-
Anmeldung zur Verfügung.

Die Voranmeldung ist grundsätzlich
unverbindlich. Es entsteht keinerlei Ver-
pflichtung – das Startgeld wird erst am
Veranstaltungstag an der Anmeldekasse
bezahlt. Für Kurzentschlossene besteht
die Möglichkeit der Nachmeldung vor Ort
bis 30 Minuten vor dem jeweiligen Start.

Die bisherigen Anmeldezahlen lassen wie-
der auf spannende Läufe hoffen. Neben
vielen neuen Namen sind zahlreiche „alte
Bekannte“ auf den Anmeldelisten zu fin-
den. Hier zum Beispiel Seriensieger und
Streckenrekordhalter Johannes Großkopf
vom Sparda Team Rechberghausen.
Nachdem „Hannes“ schon zahlreiche

ebenfalls im Angebot. Laut Wetterbericht
dürften die Temperaturen sowohl für die
Läufer als auch für die Festbesucher opti-
mal werden.

Zeitplan:
� 15 bis 16.45 Uhr: Schülerläufe über

800/1500 Meter
� 16 Uhr: Kindergartenlauf 400 Meter
� Siegerehrung für Schülerläufe und

Kindergartenlauf: etwa 17 Uhr
� 18 Uhr: Stuifenrunde 3,7 Kilometer
� 19 Uhr: Nordic-Walking 9 Kilometer
� 19 Uhr: Berglauf 11 Kilometer
� Siegerehrung und Preisverlosung

restliche Teilnehmer: etwa 20.30 Uhr

Am Samstag ist es wieder soweit!
Das Lauf-Event unterm Stuifen
startet zur 71. Auflage. Die Vorbe-

reitungen zu den wohl ältesten Läufen
Süddeutschlands sind nahezu abge-
schlossen. Nach dem Erfolg der letztjähri-
gen Jubiläumsveranstaltung wird sowohl
der Samstag als Termin wie auch das Pro-
gramm in bewährter Weise fortgeführt.
Das betrifft natürlich auch die Sonnwend-
feier direkt im Anschluss an die Läufe.
Im und um das Zelt auf dem Festplatz mit
wunderschönem Alb-Panorama wird der
TV wieder für die bekannt gute Bewirtung
mit Roten, Steaks, Pommes und Co. sor-
gen. Kaffee und Kuchen stehen natürlich

Spannung ist wieder
garantiert

Sportliche Höhepunkte am Fuß der Kaiserberge

Mit den Schülerläufen starten die diesjährigen Stuifenläufe am
Samstagnachmittag. Die anderen Läufe schließen sich an. Foto: TV Wißgoldingen

Der
Kindergartenlauf
hat sich in den
vergangenen
Jahren zu einem
echten Highlight
entwickelt. Auch
heuer sind die
Anmeldezahlen
laut Veranstalter
wieder sehr
erfreulich.
Foto: TV
Wißgoldingen


